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Vom 1. Januar 1956 an

erscheint das Organ der Freigeistigen Vereinigung der Schweiz wieder

unter der alten Flagge. Die «Befreiung», deren letzte Nummer Sie heute in

den Händen halten, gehört damit der Vergangenheit an. Wir hoffen, daß

die damit ausgestreute Saat früher oder später ihre Früchte tragen werde.

Wir danken allen, die der «Befreiung» während dreier Jahre die Treue

gehalten haben.

Wir hoffen gerne, daß der «Freidenker» nicht nur bei den Mitgliedern,

sondern darüber hinaus auch bei den Abonnenten und Kioskbezügern eine

gute Aufnahme finden werde. Wer frei von kirchlichen Bevormundungen

und Dogmen zu denken gelernt hat, der wird sich wenig um scheele Blicke

von links oder rechts kümmern und an Stelle der «Befreiung» den

«Freidenker» abonnieren. Achten Sie am Kiosk auf die blauen Hefte mit dem
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